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Liebe Leserinnen und Leser,

wie auch in den vergangenen Jahren darf ich 
Ihnen heute wieder das »Was?Wann?Wo?« 
der Deutschen Ruderjugend zur ausgiebigen 
Lektüre empfehlen.

	 Seit dem Jugendrudertag 2010 in Schwein-
furt hat sich in der Deutschen Ruderjugend 
einiges getan. Unsere Jugendsekretärin Corne-
lia Stampnik ist mit Unterstützung durch den 
Vorstand und Ihre Kollegin Annegret Gabriel 
eifrig dabei, eine wegweisende Konzeption 
für die Arbeit der Deutschen Ruderjugend in 
den kommenden Jahren zu erstellen. Nach 
einer Analyse der bestehenden Strukturen und 
Veranstaltungen wird derzeitig fieberhaft an 
der Konzeption der Zukunft gearbeitet. Hierzu 
wurden viele Ideen aus ganz Ruderdeutsch-
land gesammelt, die nun ausgewertet werden. 
Im Februar 2012 wird der Vorstand der Deut-
schen Ruderjugend dann abschließend über die 
Konzeption im Rahmen seiner Klausurtagung 
beraten und diese im Nachgang dem Jugend-
rat und Jugendrudertag zur abschließenden 
Beschlussfassung zuleiten.

	 Neben der konzeptionellen Arbeit galt es 
aber auch im Jahr 2011 das Tagesgeschäft der 
Deutschen Ruderjugend erfolgreich durchzu-
führen. Der Bundeswettbewerb der Jungen und 
Mädchen auf der Olympia-Regattastrecke in 
München stellte dabei traditionell den Saison-
höhepunkt dar. Aber auch die Jugend-Wander-

Vorwort
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fahrt auf der Themse in England, der deutsch-
französische Leistungssportaustausch im fran-
zösischen Macon, die Lehrgänge der Jungen 
und Mädchen in Berlin und München sowie das 
Jugendleiterseminar in der DRV-Ruderakademie 
in Ratzeburg waren gut besucht und haben 
einen tollen Anklang bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern gefunden.

	 Der Junioren-Leistungssport hat auch 2011 
seine Erfolgsspur nicht verlassen. Der Wech-
sel im Amt des verantwortlichen Bundestrai-
ners U19 von Brigitte Bielig zu Lothar Trawiel 
hat aufgrund hervorragender Zusammenarbeit 
der beiden erfahrenden Trainerpersönlichkei-
ten geräuschlos und ohne Reibungsverluste 
funktioniert und auch die sich abzeichende 
Finanzlücke konnte im guten Einvernehmen 
zwischen DRV-Vorstand, DRV-Länderrat und der 
Deutschen Ruderjugend geschlossen werden. 
Das Ergebnis der Juniorenweltmeisterschaf-
ten in Eton, wo die Deutsche Juniorennational-
mannschaft einmal mehr überlegen die Natio-
nenwertung gewinnen konnte, ist letzendlich 
die beste Bestätigung für das hervorragende 
Handeln aller Beteiligter.

	 Bevor sich nun aber das Jahresprogramm 
2012 der Deutschen Ruderjugend vor Ihnen 
auftut, möchte ich mich im Namen des 
Vorstandes der Deutschen Ruderjugend auch 
ganz persönlich bei Ihnen für Ihre Unterstüt-

zung im zurückliegenden Jahr bedanken. Es 
sind die vielen sichtbaren und unsichtbaren 
Helferinnen und Helfer, die das Jahrespro-
gramm der Deutschen Ruderjugend immer 
wieder zu einem Erfolg werden lassen. Stell-
vertretend möchte ich mich hier ganz beson-
ders bei unserem ehrenamtlichen Betreuer-
team, meinen Mitstreitern im DRJ-Vorstand 
und unseren hauptamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern im Jugendsekreta-
riat und der DRV-Geschäftsstelle bedanken.                                        
Ihr alle seid ein klasse Team! VIELEN DANK!

	 Ich wünsche Ihnen noch eine spannende 
Lektüre des Jahresprogramms 2012 und freue 
mich darauf, Sie auf einer unserer zahlreichen 
Veranstaltungen 2012 begrüßen zu dürfen!

Ihr

Moritz Petri
Vorsitzender Deutsche Ruderjugend
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Der DRJ-Vorstand von links nach rechts: 
Daniel Weller, Axel Eimers, Moritz Petri, Alfred 
Zimmermann, Sven Gerken, Tanja Günder,  
Hans-Thomas Rehbein (auf dem Bild fehlen 
Roland Schreiber und Anke Schulz)

Vorsitzender
Moritz Petri
moritz.petri@ruderjugend.org

Stellvertretender Vorsitzender (Finanzen)
Alfred Zimmermann
alfred.zimmermann@ruderjugend.org

Stellvertretender Vorsitzender (Sport)
Axel Eimers
axel.eimers@ruderjugend.org

Beisitzer (Wanderrudern)
Sven Gerken
sven.gerken@ruderjugend.org

Wir freuen uns über einen Besuch auf 
unserer Seite:
www.facebook.com/deutscheruderjugend
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Beisitzerin (Öffentlichkeitsarbeit)
Tanja Günder
tanja.guender@ruderjugend.org

Beisitzer(Internationale Jugendarbeit)
Roland Schreiber
roland.schreiber@ruderjugend.org

Beisitzer (Schülerrudern)
Hans-Thomas Rehbein
hans-thomas.rehbein@ruderjugend.org

Beisitzer (Vertreter der Landesjugendleiter)
Daniel Weller
daniel.weller@ruderjugend.org

Kooptiertes Mitglied (Lehre)
Anke Schulz
anke.schulz@ruderjugend.org

Deutsche Ruderjugend
Jugendsekretariat

Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10 
30169 Hannover

Telefon 	 0511/9809430
Fax 		  0511/9809425

www.ruderjugend.org
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»Rudersport & Schule - 
gemeinsam noch stärker«

Rückblick 2011
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Es ist wieder soweit! Die bundesweite DRJ-
Aktion „Rudersport&Schule - gemeinsam noch 
stärker“ geht in die dritte Runde. 

	 Auch im Jahr 2012 möchte die DRJ mit ihrer 
Initiative die Rudervereine in Deutschland bei 
der Jugendarbeit unterstützen und Koopera-
tionen zwischen Schulen und Rudervereinen 
fördern.

	 Möglichst viele Vereine sollen wie bereits 
in den Vorjahren durch einen Aktionstag die 
Sportart Rudern gemeinsam mit ortsansässigen 
Schulen präsentieren.

Wer darf teilnehmen? 
	 An diesem DRJ-Wettbewerb dürfen alle 
5., 6. und 7.Klassen Deutschlands teilnehmen. 
Acht Schüler/innen aus einer Klasse finden 
sich zu einer Mannschaft zusammen. Ob es 
eine Mixed-Mannschaft ist oder eine reines 
Mädchen- bzw. Jungenteam, spielt keine Rolle. 

Die DRJ sucht die schnellsten Klassen 
Deutschlands im Ergometerrudern 2012!

Die Streckenlänge beträgt insgesamt 2000 
Meter, wovon jede/r Schüler/in 250 Meter 
rudern muss. Die Einzelzeiten aller acht Teil-
nehmer/innen sind zu addieren und die beste 
Gesamtzeit ist am Ende bei der DRJ bis zum 
15.05.2012 einzureichen. Aus allen Einsendun-
gen wird dann die schnellste Klasse Deutsch-
lands im Ergometerrudern in der jeweiligen 
Klassenstufe ermittelt!

Was gibt es zu gewinnen? 
	 Die schnellste Klasse jeder Klassenstufe 
erhält den „DRJ-Pokal 2012“. Zusätzlich gibt es 
für die ersten drei Plätze viele tolle Sachpreise 
für die Achter-Mannschaft. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter 
www.ruderjugend.org

Anzeige



Was ist das Ziel des Patenschaftsprojekts?

	 Ziel der Ruder-Club Deutschland Stiftung Rudern ist es, die direkte Unterstützung an leis-
tungsorientierte junge Nachwuchsathletinnen und Nachwuchsathleten auszubauen. Möglichst 
viele Nachwuchstalente sollen durch eine Patenschaft ideell und moralisch unterstützt werden. 
Als weitere Aufgaben gehören ebenfalls die Unterstützung zur Erlangung eines Schulafenthaltes 
oder Studienplatzes im In- und Ausland, sowie eine eventuelle Hilfestellung zur Integration nach 
der sportlichen Laufbahn.

Welche Rolle spielt die Ruder-Club Deutschland Stiftung Rudern?

	 Mit dem Projekt »Patenschaften« unterstreicht die Ruder-Club Deutschland Stiftung Rudern 
und dessen Netzwerk ihre Rolle als Vermittlerin zwischen Organisationen, Verbänden, Wirtschaft 
und Sport. Die Ruder-Club Deutschland Stiftung Rudern ist die Schnittstelle zwischen den jungen 
Sporttalenten und den Paten, sofern vorhanden. In Einzelfällen tritt die uder-Club Deutschland 
Stiftung Rudern als Pate ein. Sie zeichnet sich für die Projektorganisation verantwortlich und ist 
Anlaufstelle bei Anregungen, Fragen und Problemen.

Wer kann Patenkind werden?

	 Das Projekt »Patenschaften« richtet sich an talentierte Nachwuchssportler/innen des Deut-
schen Ruderverbandes, deren zukünftige sportliche Laufbahn stark von einer Unterstützung 
abhängig ist. Athletinnen und Athleten müssen daher die Notwendigkeit der Unterstützung 
darlegen. Für eine Patenschaft können sich Einzel- und Teamsportler, die im Nachwuchsleistungs-
sport aktiv sind, schriftlich über ihre Vereine bewerben.

Wer kann Pate werden?

	 Privatpersonen und Kooperationspartner der Ruder-Club Deutschland Stiftung Rudern haben 
die Möglichkeit, mit einer Patenschaft einen oder mehrere Athleten gezielt zu fördern. 
Die Ruder-Club Deutschland Stiftung Rudern gewährt keine Garantie für eine Patenschaft.

Weitere Informationen richten Sie bitte schriftlich per E-Mail an info@rcd-stiftung.de

Ruder-Club Deutschland Stiftung Rudern, Beethovenstr. 48, 97688 Bad Kissingen
hhtp://stiftung.rudern.de
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Termin 21.-24.06.2012
Ort Essen
Meldeschluss 13. Juni 2012 18:00 Uhr
Ausschreibung Rudersport Themenheft Regatta- 

ausschreibungen Ausgabe # 02/2012

Deutsche Juniorenmeisterschaften, 
Deutsche Jahrgangsmeisterschaften 
U17 und U23

DRV-Juniorenregatten
1. Internationale DRV-Junioren-Regatta 
Termin 05.-06.05.2012
Ort Olympia-Regattastrecke München
Meldeschluss 25. April 2012 18:00 Uhr
Ausschreibung Rudersport Themenheft Regatta- 

ausschreibungen Ausgabe # 02/2012

2. Internationale DRV-Junioren-Regatta 
Termin 02.-03.06.2012
Ort Hamburg-Allermöhe
Meldeschluss 23. Mai 2012 18:00 Uhr
Ausschreibung Rudersport Themenheft Regatta- 

ausschreibungen Ausgabe # 02/2012
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Gerudert wird in den Bootsklassen
1 Jungen-Einer 13 Jahre
2 Jungen-Einer LG 13 Jahre
3 Mädchen-Einer 13 Jahre
4 Mädchen-Einer LG 13 Jahre
5 Jungen-Doppelzweier 12 u. 13 Jahre
6 Jungen-Doppelzweier LG 12 u. 13 Jahre
7 Mädchen-Doppelzweier 12 u. 13 Jahre
8 Mädchen-Doppelzweier LG 12 u. 13 Jahre
9 Jungen-Doppelvierer m. St. 12 u. 13 Jahre
10 Mädchen-Doppelvierer m. St. 12 u. 13 Jahre
11 Jungen-/Mädchen-Doppelvierer m. St. 12 u. 13 Jahre*
12 Jungen-Einer 14 Jahre
13 Jungen-Einer LG 14 Jahre
14 Mädchen-Einer 14 Jahre
15 Mädchen-Einer LG 14 Jahre
16 Jungen-Doppelzweier 13 u. 14 Jahre
17 Jungen-Doppelzweier LG 13 u. 14 Jahre
18 Mädchen-Doppelzweier 13 u. 14 Jahre
19 Mädchen-Doppelzweier LG 13 u. 14 Jahre
20 Jungen-Doppelvierer m. St. 13 u. 14 Jahre
21 Mädchen-Doppelvierer m. St. 13 u. 14 Jahre	
22 Jungen-/Mädchen-Doppelvierer m.St.  

(Probephase befristet bis 2014)        
13 u. 14 Jahre*

44. Bundeswettbewerb 
für Jungen und Mädchen

Termin 28.06.- 01.07.2012
Ort Allersee in Wolfsburg
Meldeschluss 19.06.2012 - 12.00 Uhr
Ausschreibung „Rudersport“ Themenheft Regatta- 

ausschreibungen Ausgabe # 03/2012
teilnahmeberechtigt Jungen und Mädchen der Jahrgänge 1998 bis 

2000 über die jeweiligen Ruderjugenden der 
Landesverbände

*)	 In der Mannschaft 

müssen je 50% Mädchen und 

Jungen vertreten sein. Die 

Steuerperson zählt hierbei 

nicht.

Doppelstarts sind gemäß 

Punkt 7. der Bestimmungen 

für den Bundeswettbewerb 

der Jungen und Mädchen 

auch als Stf./Stm. nicht 

möglich.

Bootsabmessungen für Jungen und Mädchen
Skull-Länge für Einer und Doppelzweier
Skull-Länge 285-290 cm
Dollenabstand ca. 158 cm
Innenhebel ca. 86 cm

Dollenhöhe so, dass in der Rücklage (Bätter flach auf dem Wasser) die 
Innenhebel den Rippenansatz berühren. Es dürfen lediglich Skulls mit 
einem Macon-Blatt benutzt werden. Bigblades sind in JuM-Rennen nicht 
zugelassen!	
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Rückblick 2011
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Die Jugendwanderfahrt der Deutschen Ruder-
jugend findet in diesem Jahr unter dem Motto 
»vom Alten Fritz zur Deutschen Einheit« in 
Deutschlands Hauptstadt Berlin statt.

	 Ein attraktives, kulturelles sowie sportli-
ches Ferienprogramm in der bundesdeutschen 
Hauptstadt ist vorgesehen. Zunächst gilt es in 
wechselnden Tagesetappen die Berliner Gewäs-
ser zuerrudern und die Geschichte der Stadt 
kennezulernen. Darüber hinaus sind mehrere 
Tagesausflüge in die Innenstadt Berlins geplant. 

	 Die Übernachtungen sind auf Camping-
plätzen und in Bootshäusern unmittelbar am 
Wasser gelegen vorgesehen.

Jugendwanderfahrt in Berlin
15.07.-21.07.2012
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Termin 15. Juli bis 21. Juli 2012
Ort in und um Berlin
Meldeschluss 15. Mai 2012 

(siehe Anmeldebogen in der Heftmitte)
teilnahmeberechtigt Ruderer/-innen der Jahrgänge 1994 bis 1998
Programm u.a. –	 verschiedene Ruderetappen in und um 

Berlin
–	 Tagesausflüge in die Innenstadt Berlins
–	 Stadtrundfahrten mit geschichtlichen 

Hintergrund 
Kosten 290,00 Euro Eigenbeteiligung plus

Fahrtkosten Heimatort-Treffpunkt-Heimatort, in 
der Teilnahmegebühr sind die Fahrt ab/bis Treff-
punkt sowie die Kosten für Unterkunft, Vollver-
pflegung und Programm enthalten, Treffpunkt 
der Gruppe ist Berlin.

Hinweis maximal 18 Plätze

               Gefördert durch die Deutsche Sportjugend
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Deutsch-Französische Jugendbegegnung 
30.07.-05.08.2012 in Gérardmer

Für all diejenigen, die in den Sommerferien Lust 
auf ein abwechslungsreiches Sport- und Frei-
zeitangebot mit deutschen und französischen 
Jugendlichen haben, bietet die Deutsche Ruder-
jugend auch in diesem Jahr eine Jugendbegeg-
nung in Frankreich an.

Ziel des Feriencamps ist Gérardmer, eine 
Stadt mit rund 8.700 Einwohnern ca. 100 km 
südlich von Nancy gelegen. Die Stadt liegt am 
Ufer des See »Lac de Gérardmer« in einer wald-
reichen Gegend.

Neben Rudern, Segeln, Kanu fahren, Moun-
tainbiken und vielen weiteren Mannschafts-
spielen stehen gemeinsame Grill- und Speziali-
tätenabende mit Sprachanimationen auf dem 
Programm. 

Besonderes Highlight ist neben dem Tages-
ausflug in die Altstadt Gérardmers eine Wande-
rung in die bewaldeten Bergen. 
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Termin 30.07.-05.08.2012
Ort Gérardmer (Frankreich)
Meldeschluss 30. Mai 2012 

(siehe Anmeldebogen in der Heftmitte)
teilnahmeberechtigt Ruder/-innen der Jahrgänge 1995 bis 1997 

mit mind. 2 Jahre Rudererfahrung
Programm u.a. –	 Tagesausflug in die Altstadt Gérardmers

–	 Bergwanderung
–	 Rudern, Segeln, Kanu fahren
–	 Mannschaftsspiele 

wie Beach-Volleyball oder Basketball, 
Mountainbiken, Schwimmen

–	 Grill- und Spezialitätenabend, 
Sprachanimation

Kosten 300,00 Euro Eigenbeteiligung plus
Fahrtkosten Heimatort-Treffpunkt-Heimatort, in 
der Teilnahmegebühr sind die Fahrt ab/bis Treff-
punkt sowie die Kosten für Unterkunft, Vollver-
pflegung und Programm enthalten, Treffpunkt 
der Gruppe ist Frankfurt am Main.

Hinweis maximal 15 Plätze
Berücksichtigung der Anmeldungen in zeitlicher 
Reihenfolge des Eingangs

               Gefördert durch das 
Deutsch-Französische Jugendwerk
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Olympisches Jugendlager in London

Vom 28.07. bis zum 07.08.2012 reisen 41 junge 
Ruderinnen und Ruderer im Alter von 15 bis 18 
Jahren sowie 9 Betreuer nach London zu den 
Olympischen Spielen. Das Besondere daran? 
Die Deutsche Ruderjugend hat in Eigenregie 
ein olympisches Jugendlager auf die Beine 
gestellt.

	 Dem voraus ging eine über zweijährige 
Planungsphase, in der dem DRJ-Vorstand und 
dem Jugendsekretariat teilweise die Köpfe 
rauchten und das Organisationsgeschick aller 
Beteiligten auf eine harte Probe gestellt wurde.

	 Doch es hat sich gelohnt: Über ein Jahr vor 
der olympischen Eröffnungsfeier stand fest: 
Wir schaffen das! 

	 Nach der Veröffentlichung der Ausschrei-
bung waren die 40 Plätze, um die die Teilneh-
mer sich bewerben konnten, schnell vergeben. 
Seit Oktober steht fest, wer im Jahr 2012 Olym-
pia live vor Ort erleben kann. 

	 Die Vorfreude ist bei allen riesig! Das darf 
sie auch sein, denn Olympische Spiele haut-
nah mitzuerleben, dabei zu sein, wenn Sport-
geschichte geschrieben wird und das olympi-
sche Flair selbst zu spüren und zu erleben sind 
Dinge, an die man sein Leben lang denkt. 

Die Faszination Olympia wird auch das Team 
der DRJ packen, so viel ist sicher! Allem voran 
werden die olympischen Ruderrennen auf dem 
Dorney Lake nahe London im Mittelpunkt des 
Interesses stehen. Vier Goldmedaillen sollen für 
die Nationalmannschaft des DRV „drin“ sein. 

	 Doch auch andere Wettkämpfe, wie z.B. 
Fußball, werden vom DRJ-Team besucht.  Auch 
auf dem Campus der University of Kent in 
Canterbury wird die olympische Stimmung zu 
spüren sein, denn hier sind außer der DRJ auch 
die Jugendlager der Deutschen Sportjugend 
und des Deutscher Tischtennis-Bundes unter-
gebracht. Dort findet auch ein Teil des umfang-
reichen Rahmenprogramms für die Teilnehmer 
statt.

	 10 Tage Sport pur heißt es also, die die Teil-
nehmer/innen sicher rundum genießen werden.

Text: Tanja Günder, Fotos: The London Organising Committee 

of the Olympic Games and Paralympic Games & rudern.de
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Rabidranath-Tagore-Straße 25
12527 Berlin-Grünau
Fon	030-6 74 33 68
Fax		 030-67 82 14 06

Die Regattastrecke Berlin-Grünau bietet 
Unterkünfte, Versorgung und Freizeitmög-
lichkeiten für Sportgruppen aber auch 
Einzelreisende in Zusammenarbeit der 
Sportverwaltung vor Ort mit der traditionel-
len Waldgaststätte „Hanff‘s Ruh“

„Hanff ‘s“ GmbH
Hans Diedrich

Das 43.Herbstfinale findet vom 23. bis zum 27. September 2012 
in Berlin-Grünau statt.

		

Wettkampfklasse II (Jahrgänge 95-97)
Mädchen Doppelvierer mit Steuermann/ -frau (1000 m)

Gig-Doppelvierer mit Steuermann/ -frau (1000 m)
Jungen Doppelvierer mit Steuermann/ -frau (1000 m)

Gig-Doppelvierer mit Steuermann/ -frau (1000 m)
Gig-Vierer mit Steuermann/ -frau (1000 m)
Achter (1000 m)

Wettkampfklasse III (Jahrgänge 98-00)
Mädchen Doppelvierer mit Steuermann/ -frau (1000 m)
Jungen Doppelvierer mit Steuermann/ -frau (1000 m)

„Jugend trainiert für Olympia“

Anzeige
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1.	 Die Rennen werden - soweit nichts ande-
res durch diese Ausschreibung festgelegt 
ist - nach den Wettkampfbestimmungen 
des Deutschen Ruderverbandes (RWR und 
Bestimmungen JuM) ausgetragen. Insbe-
sondere wird auf die Ziffer 2.3.2 und deren 
Ausführungsbestimmungen in den RWR 
hingewiesen (Mindest- und Höchstmaße 
der Gigs müssen eingehalten werden).

	 Die Aufgaben des Schiedsgerichts werden 
vom Regattaauschuss übernommen, und 
der DRV-Vertreter bei JTFO kann Entschei-
dungen gemäß Ziffer 2.1.3 RWR überneh-
men.

2. 	 Ein Schüler/eine Schülerin ist nur startbe-
rechtigt, wenn ein Dokument der Schule 
(mit Namen, Vornamen, Geburtsdatum) 
vorliegt, aus dem hervor geht, dass gegen 
einen Start bei einer Ruderregatta keine 
ärztlichen Bedenken bestehen. Anstelle des 
Dokuments der Schule wird auch die Junio-
renlizenz (Ziffer 2.2.6 RWR) des DRV aner-
kannt. Die ärztliche Untersuchung muss 
nach dem 1. Oktober des dem laufenden 
Regattajahr vorhergehenden Jahres erfolgt 
sein. Für Steuerleute ist die ärztliche Unbe-
denklichkeitsbescheinigung nicht erforder-
lich.

3. 	 Steuerleute müssen mindestens dem Jahr-
gang 2001 angehören. Sie dürfen jedoch 
nicht älter sein als die Teilnehmer/-innen, 
die in der jeweiligen Wettkampfklasse dem 
ältesten Jahrgang angehören.

Allgemeinen Bestimmungen 
„Jugend trainiert für Olympia“

4. 	 Doppelstarts beim Bundesfinale sind nicht 
zulässig. Diese Einschränkung gilt nicht für 
Steuerleute.

5.	 Ummeldungen gemäß Ziffer 2.6.4 RWR – bis 
zur Hälfte der Mannschaft – sind spätes-
tens eine Stunde vor Beginn des Rennens 
(Vorlauf) unter Nachweis der Schulzugehö-
rigkeit und Vorlage des bei Punkt 2 aufge-
führten ärztlichen Unbedenklichkeitszeug-
nisses bzw. der Jugendlizenz (entfällt, sofern 
die Ruderer in der Liste des DRV veröffent-
licht sind) der bisher nicht gemeldeten 
Ruderer im Regattabüro vorzunehmen.

6. 	 Boote und Bootsanhänger sind vom jewei-
ligen Bundesland auf eigene Kosten zu 
versichern. Die Deutsche Ruderjugend ist 
hier bei Bedarf behilflich. Dieser Bedarf ist 
bis spätestens 15.7. eines jeden Jahres beim 
DRV-Jugendsekretariat anzumelden.

7. 	 Die Kommission JUGEND TRAINIERT FÜR 
OLYMPIA der Deutschen Schulsportstiftung 
übernimmt keinerlei Haftung. Die Meldung 
der Bootstransporte zum/vom Bundesfi-
nale erfolgt über die Kultusbehörden an die 
Organisationsleitung Berlin. Die Meldung 
der Bootstransporte muss spätestens bis 
zum offiziellen Meldeschluss (30. Juli 2012) 
vorliegen. Die Abrechnung der Bootstrans-
porte erfolgt mit dem dafür vorgesehenen 
Abrechnungsbogen über die Kommission 
“Finanzen/Projekte” der Deutschen Schul-
sportstiftung.



26

Ein entscheidender Schnittpunkt bei jungen 
Ruderinnen und Ruderern ist der Übergang 
von der U14 zur U16. Durch Fördermaßnahmen 
im Rahmen der sportlichen Jugendbildung 
versucht die Deutsche Ruderjugend, diesen 
Übergang zu verdeutlichen und die Aktiven auf 
die neu auf sie zukommenden Aufgaben vorzu-
bereiten

Ziele der Veranstaltungen sind
–	 sich mit dem eigenen Sport und seiner 

Ausübung auseinander zu setzen,
–	 die Rudertechnik richtig gelernt als ersten 

Schritt zum Erfolg zu sehen,
–	 die Sicherheit auf dem Wasser zu beachten, 

Probleme zu erkennen und Lösungen zu 
finden,

–	 den Gegensatz zwischen Leistungssport 
und Breitensport als unbegründet heraus zu 
arbeiten,

–	 die Organisationsformen des Sportes in 
seinen verschiedenen Facetten kennen zu 
lernen. 

Kurse „Sportliche Jugendbildung“

Die Umsetzung des Gesamtprogramms erfolgt 
u.a. über Videoauswertungen mit Diskussio-
nen der Ergebnisse und in Kleingruppen sowie 
Schwerpunktreferaten. Bei der Gestaltung des 
Tages- und Spielprogramms ist von allen Teil-
nehmer/innen Eigeninitiative gewünscht und 
wird entsprechend berücksichtigt.

	 Bei der Planung wird der Kriterienkata-
log „Gender Mainstreaming“ der Deutschen 
Sportjugend - wie bei allen Veranstaltungen der 
Deutschen Ruderjugend - herangezogen.
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A) für die Jahrgänge 1999/00
Termin 13. bis 20. Oktober 2012
Ort Ratzeburg
Teilnahmegebühr 130,00 Euro

B) für den Jahrgang 1998
Termin 13. bis 20.Oktober 2012
Ort München-Oberschleißheim
Teilnahmegebühr 130,00 Euro

Damit sind die Kosten für Unterkunft, Vollverpflegung, Programm/
Material und Referenten abgegolten.

Zu beiden Lehrgängen lädt die Deutsche Ruderjugend aufgrund der 
Ergebnisse des 44. Bundeswettbewerbes 2012 die betroffenen Vereine / 
Aktiven im Rahmen der Siegerehrung der Veranstaltung direkt ein.

               Gefördert durch die Deutsche Sportjugend
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Das Seminar der Deutschen Ruderjugend rich-
tet sich in erster Linie an Jugendleiter und  
-betreuer aus Vereinen. Das Ziel ist es, möglichst 
viele Jugendleiterinnen und -leiter der Mitglied-
sorganisationen des DRV in dem Bereich der 
Kinder- und Jugendarbeit zu qualifizieren. 

Den Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen soll neben dem Wissenstransfer vor allem 
auch die Möglichkeit gegeben werden, sich 
getreu dem Motto der Deutschen Sportjugend 
„Erfahrungsraum für Engagierte“ unterein-
ander auszutauschen und aktiv an der Netz-
werkbildung zu beteiligen. Durch das Vermit-
teln von Wissen gepaart mit Teamwork bildet 
das Seminar einen wichtigen Baustein für die 
ehrenamtlichen Aufgaben im Jugendbereich 
des Rudersports und stärkt somit das Verant-
wortungsbewusstsein für das Gemeinwohl. Die 
Teilnehmer/-innen haben dabei eine Multiplika-
torenfunktion, die bis an die Vereinsbasis reicht.

Seminar für Jugendleiter in Ratzeburg

Jugendleiterseminar in Ratzeburg
Termin 01.11.-04.11.2012 (Anreise Donnerstag 01.11. - 18:00 Uhr)
Ort Ratzeburg (Ruderakademie)
Meldeschluss 15.August 2012 (siehe Anmeldebogen in der Heftmitte)
Themenblock 1 »Rudern ist mehr...«

–	 Planung und Durchführung von Wanderfahrten / Freizeiten / 
       Ausflügen
–	 Ruderergometer
–	 Erwärmung - sinnvoll und richtig
–	 Koordination / Gleichgewicht / Beweglichkeit
–	 Kleine Spiele
–     Sportmedizin / Erste Hilfe / Ernährung

Themenblock 2 Lebensraum Gruppe / Gesellschaft
–     Gruppenpädagogik (gruppendynamische Prozesse, Rollen in Gruppen, 

Interaktionsspiele)
–	 Umgang mit Konflikten
–	 Kinder und Jugendliche heute / Persönlichkeitsentwicklung
–     Geschlechtsbewusste Jugendarbeit

Teilnahmegebühr 75,00 Euro
Damit sind die Kosten für Unterkunft, Vollverpflegung, 
Programm/Material und Referenten abgegolten.

Die Programmschwerpunkte des Semi-
nars sind der Ausschreibung zu entnehmen. 
Durch Referate, Gruppenarbeiten, prakti-
sches Ausprobieren und Diskussionen im 
Plenum werden die Inhalte ebenso umge-
setzt wie durch das Ausüben des Sportes, 
z.B. beim Trimmen von Booten und bei der 
Materialkunde. Die Referenten gehen dabei 
in spezieller Weise auf die Wünsche der 
Lehrgangsteilnehmer/-innen ein.

               Gefördert durch die Deutsche Sportjugend
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20. Jugendrudertag in Würzburg

„Junge Ruderer – starke Schultern“
Junges Engagement im Rudersport

2012 ist es wieder so weit: Vier Wochen vor dem 
61.Rudertag des Deutschen Ruderverbandes 
findet der 20. Jugendrudertag der Deutschen 
Ruderjugend vom 19. bis 21. Oktober 2012 für 
die Jugendleiterinnen und jugendleiter unserer 
Mitgliedsorganisatonen  statt. 

	 Neben dem parlamentarischen Teil finden 
zusätzlich Sondertagungen zu aktuellen 
Schwerpunkten der Jugendarbeit statt.

Der grobe Ablauf des Wochenendes sieht die 
Anreise am Freitagabend (19.10.2012), die Eröff-
nung und die Arbeitskreis-Tagungen am Sams-
tag (20.10.2012) und den parlamentarischen Teil 
am Sonntag (21.10.2012) vor. Im letztgenann-
ten Part werden Delegierte aus dem gesamten 
Bundesgebiet u. a. den Vorstand der Deutschen 
Ruderjugend für die neue Legislaturperiode 
wählen und dessen Arbeit für die nächste Amts-
zeit festlegen.
	 . 
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Arbeitstagungen
13.01.-14.01.2012 Vorbereitungstreffen Betreuerteam Olymp.JL Hannover
17.02.-19.02.2012 Betreuerteam-Treffen Ratzeburg
24.02.-26.02.2012 Vorstandssitzung Deutsche Ruderjugend Hannover
13.04.-14.04.2012 Vorstandssitzung Deutsche Ruderjugend Wesel
30.06.2012 Vorstandssitzung und Jugendrat Wolfsburg
19.10.-21.10.2012 20.Jugendrudertag Würzburg
20.10.2012 Tagung Referat Schul- und Schülerrudern Würzburg
16.11.-18.11.2012 Vorstandssitzung Deutsche Ruderjugend Ulm

Internationale Jugendbegegnungen
28.07.-07.08.2012 Olympisches Jugendlager London / Großbritannien
30.07.-05.08.2012 Deutsch-Französische Jugendbegegnung Gérardmer / Frankreich
25.08.-01.09.2012 Deutsch-Französischer Leistungssportaustausch Ratzeburg 

Lehrgänge zur sportlichen Jugendbildung
13.10.-20.10.2012 JuM-Lehrgang 12/13 Jahre Ratzeburg
13.10.-20.10.2012 JuM-Lehrgang 14 Jahre München-Oberschleißheim

DRJ-Jugendleiterseminare
01.11.-04.11.2012 Jugendleiterseminar Ratzeburg

Veranstaltungen
15.07.-21.07.2012        Jugendwanderfahrt Berlin 

Regatten/Meisterschaften
05.05.-06.05.2012 1. DRV-Junioren-Regatta München-Oberschleißheim
02.06.-03.06.2012 2. DRV-Junioren-Regatta Hamburg 
21.06.-24.06.2012 DJM, DJM U 17, U 23 Essen
28.06.-01.07.2012 44. Bundeswettbewerb JuM-Rudern Wolfsburg
12.07.-15.07.2012 FISA World Rowing Championships U 23 Trakai / Litauen
16.08.-19.08.2012 FISA World Rowing Junior Championships Plovdiv / Bulgarien
23.09.-27.09.2012 Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ Berlin-Grünau
28.09.-30.09.2012 Baltic Cup Kruszwica / Polen

DRJ-Termine 2012






